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^a alfo! Da feben Sie es nun eigenbändig wie verfcbiedene Diverfa

entfteben können, wenn icb felbft niebt überall in persona grata
anwefend fein kann, fiätte icb Ifiïïl in Berlin in- wohlwollender Bon*

bommie ein Si tace" leife ins Ohr zurufen können, dann hätte 6R ficb

das nachträgliche Si taeuisses, pbilosopbus mansisses * erfpart. flber
es kann der Befte nicht obne Schwätzen leben befonders wenn es

dem böfen Dritten, oder vielmehr Britten fo gefällt. Icb bab's ja fcbon

immer gefagt: Diefes perfide fllbion fluch der letzte Skandal hat mir, wie

immer, recht gegeben; erft ziehen fie Ifiïïl die febönften ÜJürmer aus der

ïïafe, dann bereiten fie uns daraus eine gepfefferte Paftete, an welcher

GR nocb lange zu drucken, feblucken und verdauen bat. 6s ift nur tröftlicb
daß SIÏÏ ïïlagen eine belfere Konftitution bat als SGIÏÏ ïïlund, welcher

mit ebronifeber Diarrhöe behaftet ift und mit ibm öfters durchbrennt, daß es

felbft dem regierungsmüdeften Kanzler kaum möglich ift Ifiïï wieder am

Zügel zu packen. TTun will GR ficb aber belfern, von weifer Selbftbe=

berrfebung zeigte fcbon SGIÏÏG flnfpracbe an Zeppelin, den £R als den

größten ïïlann des 20. Jahrhunderts apoftropbierte und dabei dem Cuft=

grafen drei Küffe und den febwarzen fldler anbängte. ïïlan denke: der

größte ïïlann des Jahrhunderts! GR wird wohl das näcbfte Jahrhundert
febwerlicb erleben alfo welche Gntfagung, welch' Opfermut befeelt diefe

Kaiferbruft, an welcher Paul Singer in den letzten Reicbstagsdebatten kein

gefundes Knöcbelcben ließ.

ÜJie wird ficb die dicke febwarze Seele des nocb dickeren Gdi in

den tiefften Falten feines nacbtdüfterkoblrabcnfcbwarzen fierzens gefreut

baben, als er den ïïeffen fo in der blamablen Patfcbe fitzen fab. ünd
dabei fagt Julius Cäfar: Caßt wohlbeleibte ïïlânner um mieb fein! Jawohl

ja! womit icb bis auf weitere Skandale verbleibe Ibr
Crülliker.

J» Oberst Arnold Rünzli.
Dem Dienft des Vaterlandes galt fein Ceben;

Grlofcb auch das ïïlandat, das ibm gegeben,

Gr war im fiandeln treu und ftets voran.
lüas er gewollt mit freiem, klugem Raten

Grfüllte er mit feften, mut'gen üaten,
Als rechter Schweizer, als Soldat und ïïlann.

lüas er gewollt, war nicht des Ruhmes J^l ï ttcr-

Der gleißend blinkt, nein, wie ein tapfrer Ritter

Stritt er für's Candeswobl fein Ceben lang;
Tlun, da man klagend ibn zur Gruft getragen

ïïlôg' man ibm nicht den einzigen Cohn verfagen
Den er begehrt: Schützt was icb euch errang!

3dj fudjte fdjon fett langer gtit
SDitt bidjterifcfier ©mftgfeit:
SBaê reimt moût fein auf fraft!
3fd) hörte biefeë, prie baë,

SDodj ntd)t§ mir pafjte, bië idj laë
25om f riegêminifter Saft!

23oE greuben fagt id)ê metner grau:
,3eht enblidj babe id), fdjau, fd)au,

'nen feinen Steint auf fraft
©ê tft ber neue 33räfibent,
SDen alle SBett mit ©tot? nur nennt:
SDer friegêminifter Saft - "

SDodj abenbê in bem ©rammtofal,
SDa räufpert fidj ein junger Slal:

SDaê tft nidjtê alë ©efdjäftl
llnb Saft" betfet biefer SJcann audj ntdjt
©in jebeë finb roeifj, rote man'ë fpridjt,
SDer SQtann, ber fjeifjt ja S ä f t "

©efdjlagen ging id) roieber beim

llnb fudj aufë neu nad) einem Steint!

©o roa§ raubt mir bie fräft!
aSoll Srauer tft mein Slngefidjr,

llnb mer ûat biefeê angertdjt?
S)er Saft, ber Säft, ber Säftü S.

Katr«r Luftîbus.
SDeutfdjlanbë âufunft in ber Suft!*

3etjt ber beutfdje faifer ruft.
Saßt Unë fïieb'n baë Steicfj auf ©rben,

SBo roir angeöbet roerben!"
Unb ©3t roanbte auê 33erlin

©idj ju SJceifter 3we'in:
Safj an fonftanj' 33ratenbüften

fflià) gefunben in ben Süften ;

güljre SJttd) burd) Unfere Suft
©idjer oorm Steporterfdjuft.
Dben fann man nodj regieren,

Ofjne gleidj ©td) ju blamieren;
SDenn baê Qnteroieroerpad
SSleibt jurücf mit ©tift unb grad*.
SDroben bleibt nidjt atfeë hängen

3n ber geberfudjfer Sängen;
Sieben fann man mit ©enufj,
Dßne bafj man fürdjten mufj,

3n ein SBefpenneft ju ftupfen
Unb bie 23uIIen ju oerfd)nupfen *

SBarte beutfdjer Suftibuê
S3alb gebt biefe greub juin ©djlufj.
SBenn erft bie Steporter fliegen
SBerben fte SDid) unterfrtegen ;

©djroärmen fredjlidj ber unb bin
Stunb um SDeinen 3ePPeltn>

fommen mit bem Sfropfan
SBieber btdjt ju SDir Beran,

Bieben SDir, SDu ^immetëftûrmer
Sfuë ber Stafe neue SBürmer,
Unb ber SBelt jum ©aubtum
3nterpietoen fie SDicb, ©djntmm! raoll.

ïtlettverberrerunga-projeRt.
©icber fann jetjt leiber Stiemanb leben,

SDaê Qabrbunbcrt fjat ju piel gegeben.

SDie ©rfinber baben fidj geftreeft,

Unb bie Stubbebürftigen erfdjrecft
23öfe fünfte famen bergefd)licben,

SDafj man gar ntdjt roeifj, roo fidj oerfrieeben.

Sllë bte f inber rafdj baë 3ünbBolj fannten,

©idj bann felber unb baê £>auê oerbrannten,
SBar'ê bem Seufel bodj babei ntdjt roobl

Unb oetfab bie SBetber mit Sktrot.
SBaê baë .göllenöt aflfeitê perbrodjen,

SJtandjer bat'ë gefüblt nidjt blofj gerodjen.

D, roie glücftidj roaren unf're Slfjnen
Dbne SDampffd)ifflärm unb ©ifenbabnen,
Dbne Selegrapß, ber giftig pieft,

©d)impf unb ©djanb in alle SBeite fdjtcft,
Unb bem Selepbon rotff'ë ntdjt genügen,
SDaê fogar nocb münbltdj roeifj ju lügen-

©trafjenbabnen, Sluto, bte ba rafen,
STJladjen früppel, quälen DBr unb Sîafen.

SMoretter jroingen SDtdj jum ©prung
SDer gelingen fann, bift SDu nod) jung,
Unb an tötlidjen ©fefrroftangen
SBtrft SDu fdjroer perbrannt alë Seicbe bangen.

SSollenbê roerben jur Skrnidjtung bienen

friegëbereite 3eppelin SDrafdjtnen-

2ld), roie maebt man ftdj baë Seben fdjroer,

©oll td) Belfen, o, bann rat' td) febr:
Saffet fünftig nidjtê alë SBälber roadjfen,

Raufet ftill oerborgen rote bte SDacbfen."

gort mit Sfcfern, ©trafjen, ©arten, SBiefen

s4>flanjet Sannenroälber, ©kbenrtefen,
©in 33affon tft lädjerltdj oerlert,
©ans pergebenê frtaUt roer fanoniert.
SkBnen, Sluto fönnen ntdjt mebr ftören,
SBaë unë ärgern mufj, bat aufjubören-

ßeUes-Lettres.
S3elles--Settres heihm fie mit Slamen
SDie jüngft einmal sufammen kamen

Ilm über grofjen Sagesfragen
Sief in bie STacbt binein $u tagen.
So Unerhörtes roar gefdjetm

Stodj nie feit bes Süereins SSeftehn;

SDafj, traun, in bes SJereines 2eib
* Sßollt' aufgenommen fein ein SBeib

<£in Sßeib inmitten uon ©tubentenü
SBie könnt' bas Unerhörte enbenü!
©ie nennen fidj groar bie 23elles^2ettres ;

S)od) gibts mitunter Sîegenroetter.

SIcin, nein, es hann, es barf nidjt fein;
©ie hann unmöglidj in ben SSeretn.

©o roarb bas SlTägblein abgemiefen,

ânnftimmig, insgefammt non biefen
9Ta, roas fte finb, bei ©trabl unb SBetter,

©ie roiffen's, fdjeint'cs, bie SSelles^'ettres.
atau!

Das Wunderbare.
3Baë jtoecfenffpredjeub, ift fünftlertfdj"
9tun fdjaut eud) 'mal fo'n SOÎobelifcb

Unb mandjeë im funftgeroerbe nod; an,
SBie ba mit ber fünft" ber ^anberfêmann
Dft feinen guten gaben fpann
3ft audj ber ßmed recht bunfet ätoar
SDaê 33ubltfum finbet 'ë brum rounberbar-

DeutTcbweircb.
SBenn ©iner auë bem ©attet fltegt

Unb ïreujroetë auf ber ©rbe liegt,
Sft'ê maferifcb unb maleurifcb.

Croftloree artcll.
SDeht SBerï tft halt ïein ©tnngebtdjt,

'S ift nach Sîejept ein Stetmgericbt,

©ê fehlt iBm äffe Çoefet,

3cB möcBt' eê nennen: SBörterbrei-

5er ßöpentcher roar ein anbrer Stlann,
SDer hätte fo roas nicht getan!

Su bift hei's Sfcbubi, roirb fid) SBil*

heim Str. 2 gebaebt Ijaben, als er fid)
Slnton n. SBerner jum Sirehtor ber 23er=

ttner ^Hationalgalerie tiormerhte.

Stägel: 3br roerbeb perfe roieber 'ë grofj
SBort gefüebrt ha i beren Slffäre roegem

tütfdje faifer; eë giengti ja fuft nüb,
roenn 3Br nüb ©uere ©enf bäjuegäbteb
unb fäb aiengleê."

©fjueri : :'imel fäb djan i 3 fdjon fäge,

bafj mir ä fo ôppië nüb paffierti, roenn

idj bä ©djnauj obfitrülfett unb mi a ff
Slugebticf abpotegrafiereliefj. 3Jîer

roenb ûbrtgeë oo bem febroiege, mer gbört
bä ganj Sag nüt me anberê roeber baê ;

eë djönt nüb nerffüedjter bifpitiert roerbe,

roenn er e ufere st ai fer roär-*
Stägel: S^iltdjt rour bänn nüb fo piff grebt

unb lifliger. ©ê ift ebigetge: SBenn 'ê
SDt a n n e p o I dj in äffe SBirtfdjafte ftunbe=

lang tifpitiert unb bolittfiert, bafj eim
b'Cßre oerfprengt unb mer fié eige SBort
nüme oerftaBt, fo feit fä SJtenfdj nüt
punfto ©d)nö i f)ä faft gfeit ©dmörre=

roagneret. $arBingege roenn eu fer ein
eê ajiertriftünbtt im SäbeSmtttel ober

im f unfum nu bie allerrotcBttgfte
Steuigfette oerbanblet, fo roerbeb grab
Dtätfdjeroiber unb anber ©djnööggen
uëtettt, roo be Dtebelfpalter gar nüb uf-
näBm."

©Bueri: 3f)r oergeffeb bloë, bafj en grofje
Siferenj ift jtoüfcbeb bem, roaê 3§r
oerfjädjteb unb roaê mir oerljanbleb,
refp. beliblimiereb, roenn 3Br roüffeb,

roaê baë ift.7
Stägel: Senf rooll roirb i roüffe, roaê be=

Uriniere ift, roenn t bim 23urgböljlt
jue roobne, unb fäb roirb i."

©bueri: ,,©äb roon 3&r oerfjanbleb, roenn

3roo benanb afreffeb, Bät allerbingë meb

mit ereu anberen SIftalt j'tue, roenn er

nüb tireft eë Shema bänb, bafj bte bfeidjfte

SrotfcBgic rot roürbeb."

Stägel: Sllfo fäb gänber âfânigë pe, bafj

3br an ©uere SDtülere minbefteë bte

glidj Überfctjig Bänb rote mir; 3&r
tüenb 3 jefe nu na bifdjönige mit bem,

ro a ë 3&r oerBanbfeb. Sllë SJtufter roer=

beber tenf bä Stümbeli unb ber Stffel=

tranger meine, be Srotfdjgie?"
©Bueri: ,3ä 3Br müenb ieh nüb grab

berig ufjelle, roo nüb im SBeltfcblanb

gfi finb."
Stägel: @inb 3ûr öppe brin gfi?"
©fjueri: 3cb feb rot egen, l$hv Bänb bie

grofjer Überfehtg unb bänn no mit
greitauf."

za also! Va seken Sie es nun eigenkänäig wie verickieäene Viversa

enàken können, wenn ick selbst nickt überall in persona grata
anweienä sein kann. stätte ick Ist M in Kerlin in - woklwolienäer Kon-

kommie ein ^Si tace^ leise ins Okr Zurufen können, äann kätte LK sick

äas nackträglicke Si tacuisses, pkilosopkus mansisses' erspart. Mer
es kann äer Leste nickt okne Schwätzen leben besonäers wenn es

äem bösen Dritten, oäer vielmekr Kritten so gefällt. Ick kab's ja sckon

immer gesagt: Visses perfiäe Albion Auck äer letzte Skanäal kat mir, wie

immer, reckt gegeben; erst kieken sie Ist M äie schönsten Aürmer aus äer

Nase, äann bereiten sie uns äaraus eine gepfefferte Pastete, an welcher

LK nock lange xu ärucken, schlucken unä veräauen kat. Ls ist nur tröltlick
äak SLIN Magen eine bessere Konstitution kat als SLIN Munä, welcher

mit ckroniscker viarrköe bebaktet ist unä mit ikm öfters äurckbrennt, äak es

leibst äem regierungsmüäeiten Kanzler kaum möglick ilt IstN wieäer am

Mgel üu packen. Nun will CK sick aber bessern, von weiser Selbltbe-

kerrlckung Zeigte sckon S CI NC Ansprache an Zeppelin, äen LI? als äen

grölZten Mann äes 20. Jakrkunäerts apoitropkierte unä äabei äem

Lustgrafen ärei Küsse unä äen schwarten Aäler ankängte. Man äenke. äer

grökte Mann äes Jakrkunäerts! CK wirä wokl äas nächste Jakrkunäert
sckwerlick erleben - also welcke Lntlagung, welck' Opfermut beseelt äiele

Kaiserbrust, an welcker Paul Singer in äen letzten Keickstagsäebatten kein

geiunäes Knöckelcken lielZ.

Aie wirä sick äie äicke schwarte Seele äes nock äickeren Läi in

äen tiefsten ffalten seines nacktäüsterkoklrabensckwar^en ster^ens gefreut

kaben, als er äen Neffen so in äer blamablen paticke litten iak. llnä
äabei sagt Julius Läiar: LalZt wokldeleibte Männer um mich sein! JawokI

ja! womit ick bis auf weitere Zkanäale verbleibe Ikr
trülliker.

^ obern Hrnoia Künzli.
vem Dienst äes Vaterlanäes galt sein Leben;

Crlosch auck äas Manäat, äas ikm gegeben,

Lr war im stanäeln treu unä stets voran.
ülas er gewollt mit freiem, klugem Katen

Lrfüllte er mit feiten, mut'gen î^aten,

AIs rechter Schweiber, als Soläat unä Mann.

Aas er gewollt, war nickt äes Kukmes Flitter
ver gleilZenä blinkt, nein, wie ein tapfrer Kitter

Stritt er für's Lanäeswokl sein Leben lang;
Nun, äa man klagenä ikn 2ur 6ruft getragen

Mög' man ikm nickt äen einzigen Lokn versagen

Ven er begekrt: Scküt^t was ich euck errang!

^ tâft! ^
Ich suchte schon seit langer Zeit

Mit dichterischer Emsigkeit:
Was reimt wohl fein auf Kraft!
Ich hörte dieses, hörte das.

Doch nichts mir paßte, bis ich las
Vom Kriegsminister Taft!

Voll Freuden sagt ichs meiner Frau:
.Jetzt endlich habe ich, schau, schau,

'nen feinen Reim auf Kraft
Es ist der neue Präsident,
Den alle WeU mit Stolz nur nennt:
Der Kriegsminister Tast - "

Doch abends in dem Stammlokal,
Da räuspert sich ein junger Aal:
Das ist nichts als Geschäft!

Und Taft" heißt dieser Mann auch nicht

Ein jedes Kind weiß, wie man's spricht,

Der Mann, dcr heißt ja Taft"!
Geschlagen ging ich wieder heim

Und such aufs neu nach einem Reim!
So was raubt mir die Kräft!
Voll Trauer ist mein Angesichr,

Und wer hat dieses angericht?
Der Täft, der Täft, der Täft S.

Kaiser Luftikus.
Deutschlands Zukunft in der Luft!"

Jetzt der deutsche Kaiser ruft.
Laßt Uns flieh'n das Reich auf Erden,

Wo wir angeödet werden!"
Und ER wandte aus Berlin
Sich zu Meister Zeppelin:
»Laß an Konstanz' Bratendüften
Mich gesunden in den Lüften;
Führe Mich durch Unsere Luft
Sicher vorm Reporterschuft.
Oben kann man noch regieren,

Ohue gleich Sich zu blamieren;
Denn das Jnterviewerpack
Bleibt zurück mit Stift und Frack.

Droben bleibt nicht alles hängen

Jn der Federfuchser Fängen;
Reden kann man mit Genuß,

Ohne daß man fürchten muß,

Jn ein Wespennest zu stupsen

Und die Bullen zu verschnupfen '
Warte deutscher Luftibus

Bald geht diese Freud zum Schluß.
Wenn erst die Reporter fliegen
Werden sie Dich unterkriegen;
Schwärmen frechlich her und hin
Rund um Deinen Zeppelin,
Kommen mit dem Äroplan
Wieder dicht zu Dir heran,

Ziehen Dir, Du Himmelsstürmer
Aus der Nase neue Würmer,
Und der Welt zum Gaudium
Interviewen sie Dich, Schrumm! Moll.

Meltverbesserungs-Projekt.
Sicher kann jetzt leider Niemand leben,

Das Jahrhundert hat zu viel gegeben.

Die Erfinder haben sich gestreckt,

Und die Ruhbedürftigeu erschreckt

Böse Künste kamen hergeschlichen,

Daß man gar nicht weiß, wo sich verkriechen.

Als die Kinder rasch das Zündholz kannten,

Sich dann selber und das Haus verbrannten,
War's dem Teufel doch dabei nicht wohl
Und versah die Weiber mit Petrol.
Was das Höllenöl allseits verbrochen,

Mancher hat's gefühlt nicht bloß gerochen.

O, wie glücklich waren uns're Ahnen
Ohne Dampfschifflärm und Eisenbahnen,

Ohne Telegraph, der giftig pickt,

Schimpf und Schand in alle Weite schickt,

Und dem Telephon will's nicht genügen.

Das sogar noch mündlich weiß zu lügen.

Straßenbahnen, Auto, die da rasen,

Machen Krüppel, quälen Ohr und Nasen.

Veloreiter zwingen Dich zum Sprung
Der gelingen kann, bist Du noch jung,
Und an tötlichen Elektrostangen

Wirst Du schwer verbrannt als Leiche hangen.

Vollends werden zur Vernichtung dienen

Kriegsbereite Zeppelin - Maschinen-

Ach, wie macht man sich das Leben schwer,

Soll ich helfen, o, dann rat' ich sehr:

Lasset künftig nichts als Wälder wachsen,

Hauset still verborgen wie die Dachsen."

Fort mit Äckern, Straßen, Gärten, Wiesen

Pflanzet Tannenwälder, Eichenriesen,

Ein Ballon ist lächerlich vexiert,
Ganz vergebens knallt wer kanoniert.

Bahnen, Auto können nicht mehr stören,

Was uns ärgern muß, hat aufzuhören.

Lelles-Lettres.
Bellec-Lettres heifzeu sie mit Namen

Du' jüngst einmal zusammen kamen

Um über groszen Tagesfragen
Tief in die Nacht hinein zu tagen.
So Unerhörtes war geschehn

Noch nie seit des Vereins Bestehn;

Daß, traun, in des Vereines Leib
' Wollt' aufgenommen sein ein Weib

Ein Weib inmitten von Studenten!!
Wie konnt' das Unerhörte enden!!!
Sie nennen sich zwar die Belles-Lettres;
Doch gibts mitunter Regenwetter.

Neiu, nein, es kann, es darf nicht sein;
Sie kann unmöglich in den Verein.
So ward das Mägdlein abgewiesen,

Einstimmig, insgesammt von diesen

Na, was sie sind, bei Strahl und Wetter,
Sie wissen's, scheint' es, die Belles-Lettres.

à!
Vas Muncìerbare.

Was zweckentsprechend, ist künstlerisch"

Nun schaut euch 'mal so'n Modetisch
Und manches im Kunstgewerbe noch an,
Wie da mit der Kunst" der Handwerksmann

Oft keinen guten Faden spann

Ist auch der Zweck recht dunkel zwar ^
Das Publikum findet 's drum wunderbar-

Veutsckuvelsck.
Wenn Einer aus dem Sattel fliegt

Und kreuzweis aus der Erde liegt,
Ist's malerisch und maleuriscb-

^»

trostloses îlrteîl.
Dein Werk ist halt kein Sinngedicht,

's ist nach Rezept ein Reimgericht,

Es fehlt ihm alle Poesei,

Ich möcht' es nennen: Wörterbrei-

7

Der Köpenicker war ein andrer Mann,
Der hätte so was nicht getan!

Du bist kei's Tschudi, wird sich

Wilhelm Nr. 2 gedacht haben, als er sich

Anton v. Werner zum Direktor der
Berliner Nationalgaleric vormerkte.

Rägel: Ihr werded perse wieder 's groß
Wort gefüehrt ha i deren Affäre wegem
tütsche Kaiser; es gierigst ja sust nüd,

wenn Ihr nüd Euere Senf däzuegäbted

und säb giengtes."
Chueri : Ämel säb chan i I schon säge,

daß mir ä so öppis nüd passierst, wenn
ich dä Schnauz obsitrülleti und mi all
Augeblickabpotegrafiercließ- Mer
wend übriges vo dem schwiege, mer ghört
dä ganz Tag nüt ine anders weder das ;

es chönt nüd verflüechter dispitiert werde,

wenn er eusere Kaiser wär-"
Rägel: Vilicht wur dänn nüd so vill gredt

und listiger. Es ist ebigeige: Wenn 's

Mannevolch in alle Wirtschafte stundelang

tispitiert und bolitisiert, daß eim

d'Ohre versprengt und mer sis eige Wort
nüme verstaht, so seit kä Mensch nüt
punkto Schnö i hä fast gseit Schnörre-
wagnerei. Harhingege wenn euserein
es Viertelstündli im Läbesmit tel oder

im Kunsum nu die allerwichtigste
Neuigkeite verhandlet, so werded grad
Rätschewiber und ander Schnööggen
usteilt, wo de Nebelspalter gar nüd uf-
nähm."

Chueri: Ihr vergesset» blos, daß en große
Tiferenz ist zwüsched dem, was Ihr
verhächled und was mir Verhandled,
resp- deliblimiered, wenn Ihr wüssed,

was das ist/'
Rägel: Tenk woll wird i wüsse, was de-

liriniere ist, wenn i bim Burghölzli
zue wohne, und säb wird i."

Chueri: Säb won Ihr verhandled, wenn

Zwo denand atreffed, hät allerdings meh

nüt ereu anderen Astalt z'tue, wenn er

nüd tirekt es Thema händ, daß die bleichste

Trotschgie rot würded."
Rägel: Also säb gänder äfänigs zue, daß

Ihr an Euere Mülere mindestes die

glich Ubersetzig händ wie mir; Ihr
tüend I jetz nu na bischönige mit dem,

was Ihr verhandled. Als Muster wer-
dedcr tenk dä Rümbeli und der

Affeltranger meine, de Trotschgie?"
Chueri: .Jä Ihr müend ietz nüd grad

derig ufzelle, wo nüd im Weltschland
gsi sind."

Rägel: Sind Ihr öppe drin gsi?"
Chueri: Ich schwiegen, Ihr händ die

größer Ubersetzig und dänn uo mit
Freilauf."
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